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Henny Porten Serie 1916-17
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MAX STOEHR, Kunst-Films A.-G., ZÜRICH

Telephon Hr. 3780 Kaspar Escher-Haus Telegr.: Kunstfilms
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Seife 12 KINEMA Nr. 6

Olaf Fönss

m

„Homunculus"
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MAX STOEHR, Kunst-Films SA ZÜRICH
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Telephon Nr. 3580 Kaspar Escher-Haus. Telegr.: Kunstfilms
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ordische Films Co.
Alleinvertreter für die Schweiz:

ariZOS, Bahnhofquai 7, Zürich
Telegr.-Adr.: Nordfilm elephon Nr- 8785

_
> y ?*mu

ì wir machen die Herren Theaterbesitzer höfl. darauf aufmerksam, dass

wir soeben eine neue Kopie des Film-Prachtwerkes
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erhalten haben, welche zu angemessenem Preise verliehen wird.

Hochachtungsvoll

Nordische Films Co,, Zürich.

^I>6!nv6k'tl'6tsi' für c!!6 Zcliv/si^:

eriiAlten Kaden, welerie ÄNZemessenem preise verliefen wirä.
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X0räl8Ode k'ilmL Oo., Surick.



3*" Wir haben das grandiose Filmwerk '»C

HOMUNCULUS
D*^ im Monopol für die Schweiz erworben. "•C

Es besteht in einer Serie von 6 in sich abgeschlossenen,

aber durch die Titelfigur zusammenhängenden Dramen.
Die tragische Wucht dieses Werkes, die Originalität
seiner Handlung, seiner Inszenierung und Ausstattung,
sowie die Darstellung der tragenden Rolle durch einen der

grössten Charakter-Darsteller, Olaf Fönss stempeln

es zu einer der gewaltigsten Film-Schöpfungen unserer
Zeit.

Der bekannte Bühnen- und Film-Dramatiker Robert
Reinert stellt hier auf Grund der Erzeugungs- und Existenz-

Möglichkeiten des künstlichen Menschen ein Wesen von
unheimlicher Kraft, von faszinierender Erscheinung, von
einem durch keine sexuellen Hemmungen verkümmerten

Willen in den Mittelpunkt stärkster Geschehnisse.

Titanenhaft stampft und rast er — als Interpret des

Grauens, verwirrender Grösse, dunkler Leidenschaften

und bewunderungswürdiger Taten kultiviertesten Geistes

— durch die bunt bewegten Etappen des Lebens und

— durch Generationen. Alles Leid und Süssigkeiten dieser

Erde werden von ihm durchkostet. Die Frauen, die

in Scharen ihm nachjagen, weil er sie nicht sucht und

braucht, verbrennen an seiner unheimlichen Persönlich¬

keit wie Motten im Licht.
Mit zitterndem Staunen, gepackt und erschüttert, sieht,

wer in seinen Bannkreis kommt, auf ihn, der Menschengestalt

hat und doch auf so ferne, unwirkliche Art,
gewaltsam und gewissenlos die Probleme des Hasses, der

Freundschaft, der geschlechtlichen Liebe, der Macht, der

Völkerfeindschaft, der revolutionären Erhebung und des

Krieges löst.

^Vir Kaden äas granäiose ^UinwerK

iin Älonopol kür äie 8oKwe!« erworben. ^Wri

L!s bestebt !n einer löerie von 6 !n sieb abgesoblosssnen,

aber üureb üie litelügur «usaniinenbängenäen Orainen.
Vie tragisebe ^Vuebt äieses Werkes, äie Originalität sei-

ner Sanälnng, seiner Inszenierung nnä Ausstattung, so-

wie äie Darstellung äer tragenäen Rolle äurek einen äer

grössten ObaraKter-Oarsteller, Olak I?önss steinveln

es siu einer äer gewaltigsten I'iliN'Seböpkungen unserer
^eit.

Der bekannte Rübnen- unä l?ilin»I1rainatiKer Rodert Rei»

nert stellt Kier auk Orunä äer Vr«eugungs> unä Lxisten«»

UöglieKKeiten äes Künstlieben Klenseben ein ^ esen von
unkeilnlieker Xrakt, von kas«inierenäer LIrseKeinung, von
einern äurek Keine sexuellen IZenlinungen verküoimerten

^Villen in äen Mittelpunkt stärkster Oesebebnisse.

^litanenbakt stainpkt unä rast er — als Interpret äes

Oraueos, verwirrenäer Orüsse, äunkler l^eiäevsebakten

unä bewunäerungswüräiger L^aten Kultiviertesten Oeis»

tes — äurek äie bunt bewegten Etappen äes Gebens unä

— öurok Oenerationen. ^Iles H,eiä unä 8üssigKeiten äie»

ser l?räe weräen von ibin äureKKostet. vie brauen, äie

in Sebaren ibin naeKZagen, weil er sie niebt suebt unä

brauebt, verbrennen an seiner unkeirnlieken ?ersönl!ob»

Keit wie Kotten iin I^iobt.

Nit «itternäenl lötaunen, gepaekt unä ersobüttert, siebt,

ver in seinen Bannkreis Koinmt, suk ibn, äer Alenseben»

gestalt bat unä äoeb auk so kerne, unwirkliebe ^rt,
gewaltsani unä gewissenlos äie Probleme äes llasses, äer

k'reunäsekskt, äer gesebleektlieben I^iebe, äer Nsobt, äer

VölKerkeinäsobakt, äer revolutionären Lrbebung unä ües

liZrieges löst.
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Telephon Hr. 3780 Kaspar Escher-Hous Telegr.: Kunstfiims
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